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Gericht
über den gegenwärtigen Stand der höhern Bürgerſchule .

A . Zur Geſchichte der Anſtalt .

Im Laufe dieſes Schuljahres ſind durch die hohe Für —

ſorge der Großherzoglichen Behörden , im Einverſtändniſſe
mit den ſtädtiſchen , die Mittel der Anſtalt um eintauſend

Gulden erhöht worden , und wir halten es für Pflicht , den

Großherzoglichen und ſtädtiſchen Behörden hiefür den tiefge —

fühlteſten Dank öffentlich auszuſprechen .

An die Stelle des freiwillig ausgetretenen Lehrers
Theophil Weih trat durch Beſchluß Großherzoglichen Mi —

niſteriums des Innern vom 29 . Oktober v. J . , Nr . 13,019 ,

Reallehrer Joſeph Laible von der höhern Bürgerſchule
zu Ettenheim .

Ein Theil des engliſchen Unterrichtes wurde während

des Winterſemeſters noch von Hrn . Weih beſorgt ; durch

hohen Beſchluß Großherzoglichen Oberſtudienrathes vom 4 .

April d. J . , Nr . 278 —279 , wurde aber dieſer Unterricht

dem Lehrer Franz Schmid übertragen , welcher nun den

engliſchen Unterricht in allen Klaſſen zu ertheilen hat .

Lehramtspracticant Wilhelm Schmidt war leider

durch ernſthaftes Unwohlſein genöthigt , am 19 . November

v. J . die hohe Behörde um einen längern Urlaub zu bitten .

Derſelbe wurde ihm unterm 22 . November , Nr . 1482 , von

Großherzoglichem Oberſtudienrathe bis zur Wiederherſtellung

ſeiner Geſundheit ertheilt , und unter gleichem Datum Lehr —
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amtspracticant Valentin Stößer , der bis dahin an einer

Privatſchule in Neckarbiſchofsheim thätig war , an die hieſige

Anſtalt berufen . Wir freuen uns zu hören , daß ſich die Ge —

ſundheitsverhältniſſe des Hrn . Wilhelm Schmidt ſeitdem

weſentlich gebeſſert haben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 10 . November v. J . gnädigſt bewogen ge —

funden , dem Pfarrer Stolz dahier die evangeliſche Pfarrei
Wolfenweiler , und unter dem 23 . April d. J die dadurch er —

ledigte hieſige Pfarrei dem Hausgeiſtlichen am neuen Männer —

zuchthaus zu Bruchſal Pfarrer Adolph Magnus Hanſen zu

übertragen . Herrn Pfarrer Stolz , der ſeit acht Jahren

und faſt bis zum Schluſſe dieſes Schuljahres den evangeliſchen

Religionsunterricht an der höhern Bürgerſchule mit großer

Pünktlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit ertheilte , haben unſere

herzlichſten Wünſche in ſein neues Amt begleitet . Herr

Pfarrer Hanſen übernahm Anfang Juli den evangeliſchen
Religionsunterricht an der Anſtalt .

Herr Kaplan Schleyer , welcher im Schuljahre 1857/58

den katholiſchen Religionsunterricht in der zweiten und dritten

Klaſſe ertheilte , wurde im Oktober v. J . als Pfarrverweſer

nach Kronau bei Langenbrücken verſetzt . An ſeine Stelle

trat Herr Kaplan Moſer von Ettlingen .

Zur Gründung einer Schülerbibliothek wurde durch hohen

Beſchluß Großherzoglichen Oberſtudienrathes vom 6. October

v. J . , Nr . 1211 , erlaubt , fünfzig Gulden in den Voranſchlag
für 1859 aufzunehmen . Durch dieſen hohen Erlaß war die

Möglichkeit geboten , den Grund zu einer Schülerleſebibliothek
zu legen , und ſchon im Laufe dieſes Schuljahres konnte eine

Betheiligung der obern Klaſſen eintreten .

Der Großherzogliche katholiſche Oberkirchenrath bewilligte
im Winterkurſe zwei Schülern Stipendien von dreißig Gulden ,
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und drei Schülern Stipendien von je fünf und zwanzig Gul —

den aus dem Iberger Paſtoreifond in Bühl ; auch im Auguſt
vorigen Jahres wurden an vier Schüler Stipendien von je

dreißig Gulden bewilligt , wovon im letzten Programme nicht

mehr Erwähnung geſchehen konnte , weil daſſelbe bereits ge —

druckt war . Für die Unterſtützung dieſer unbemittelten Schüler

fühlt ſich die Anſtalt zu ganz beſonderm Danke verpflichtet .

Es beſuchten in dieſem Schuljahre 125 Schüler die hie —

ſige Anſtalt ; darunter ſind 109 Katholiken und 16 Prote —

ſtanten . Im Laufe des Schuljahres ſind 19 Schüler aus⸗

getreten ; die gegenwärtige Schülerzahl iſt daher 106 .

Von den Schülern , welche im Schuljahre 1857/58 die

fünfte Klaſſe beſucht haben , iſt Einer in den chemiſch - tech —

niſchen Curs der Großherzoglichen polytechniſchen Schule zu

Karlsruhe und Einer in eine Gelehrtenſchule eingetreten ;
Einer hat ſich der Bildhauerkunſt gewidmet .

Die Bibliothek der Bürgerſchule erhielt in dieſem Schul —

jahre von dem hieſigen wobllöblichen Gemeinderathe den

„fünften Jahresbericht des Germaniſchen Nationalmuſeums

zu Nürnberg “ ; von Herrn Profeſſor Dr . Hauſer aus

Karlsruhe : „ Elementa Latinitatis in etymologiſcher Ordnung

für die beiden unterſten Klaſſen gelehrten Schulen “ ; von Herrn

Otto Fiſcher aus Ulm : deſſen Muſterſammlung für das

Linearzeichnen , fünf Hefte ; von Herrn Dr . Hegewald aus

Dijon : „ Souvenir de Heidelberg “, und von Herrn Jules Radu :

Bibliotheques communales , oeuvre d' utilité publique . 1 vo -

lume . Paris , 1858 , wofür im Namen der Anſtalt der ge —

bührende Dank geſagt wird .
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